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+ Projektziele

Ziel des Projektes ist die Entwicklung einer neuartigen kon-
textbezogenen Suche, Navigation und Visualisierung von In-
formationen in Form eines „lernfähigen“ Informationssystems 
auf der Text- und Dokumentengrundlage des Alice Salomon 
Archivs der ASH Berlin. Als Prototyp ist INSAS eine Anwen-
dungssoftware, die für alle Einrichtungen, Unternehmen und 
Einzelpersonen, die mit Text (und Bild) im Kontext arbeiten, 
geeignet ist und ihre Recherche optimieren wird.
INSAS unterstützt komplexe, webbasierte Forschung und 

Lehre mittels mediengerechter Formen und Methoden. Die 
Problemlösung wird nicht allein als computerlinguistisches 
Konzept geboten, das sich auf der Oberfläche eines Textes 
bewegt, sondern erfasst auch intertextliche Relationen, Kon-
textinformationen sowie deren Bezüge zu unterschiedlichen 
Medientypen.

Ein weiteres Ziel von INSAS ist, internationale Zusammenar-
beit zu befördern und den Aufbau eines virtuellen Archivs, hier 
bezogen auf Alice Salomon, in die Wege zu leiten, in dem ver-
streute Dokumente und Medien zusammengeführt werden.
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Erwartet wird, dass neue Aspekte zu Berlins Vorreiterrolle 
und seiner Kreativität in der Entwicklung sozialer Projekte 
und Initiativen an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert 
zum Vorschein gebracht und visualisiert werden.

Die Ergebnisse von INSAS kommen direkt Forschung, Lehre 
und Bildung zugute. Die unmittelbare Integration der INSAS-
Software in die Ausbildung in unterschiedlichen Studiengän-
gen der HTW und der ASH ist u.a. ein wichtiger Schritt zur 
Etablierung ihrer Nutzung.

+ Geplante Tagungen / Konferenzen

Im Laufe des Projekts ist eine Tagung zur Präsentation der 
Forschungsergebnisse geplant. Weiterhin ist für 2012 die 
Teilnahme an internationalen Konferenzen vorgesehen.

Projekttreffen
Kick Off am 12.05.2011 
Arbeitsgruppentreffen 14-tägig 
Individuelle Treffen mit den regionalen Projektpartnerinnen 
Gesamttreffen halbjährlich  
Zur Organisation wird das Scrum-Verfahren genutzt.

+ Projektwebsite
insas.f4.htw-berlin.de

+ Erwartete Ergebnisse

Ergebnis wird eine Software sein, die (Archiv-)Dokumente 
nicht nur präsentieren, sondern auch je nach Anfrage de-
konstruieren und in neue Zusammenhänge bringen kann. 
In informationswissenschaftlicher Hinsicht werden neue 
Erkenntnisse über semantische verknüpfte Netzwerke und 
die Konzeption geeigneter Visualisierungsformen derartiger 
Netzwerke erwartet. 

Komplexe Suchverfahren und eine semi-automatische Ge-
nerierung von semantischen Beziehungen zwischen Doku-
menten eines Archivbestandes sowie ergänzenden Infor-
mationen werden durch geeignete Merkmalsidentifikationen 
und mathematische Berechnungen ermöglicht.

In Bezug auf Leben und Werk Alice Salomons werden neue 
Erkenntnisse über Kontexte ihres Schaffens und Denkens 
erwartet. Dank der Zusammenarbeit mit den regionalen Part-
nerarchiven werden neue Erkenntnisse möglich hinsichtlich 
persönlicher Kooperationen und lokaler, nationaler und in-
ternationaler Bezüge sowie hinsichtlich der Politisierung des 
Persönlichen und des policy making der von der politischen 
Macht ausgeschlossenen Frauen der Jahrhundertwende.
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